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versitätsgebäude, dev Domkirche, der Pallast des ehem,
Doge, das Hospital rc. mit Seiden, und Sammtmanu-
fatture« Genna hat neuerer Zeit wichtige Vorrechte er,
halten Unter andern ist sie ein Freyhafen, und ein
Stadtrath, der aus 4o Adelichen, 20 Bürgern und 20
Kaufleuten besteht, verwaltet die Stadteinkünfte, die nie»
deve Polizey und die Wvhlthatigkeirs Anstalten,

Das Fürstenthum Piemont
gegen Mitternacht an Savoyen und das Waliserland^
gegen Abend an Frankreich, gegen Mittag an das
mittelländische Meer und Genua, gegen Morgen an
Montferar und Mailand gränzend, ist sehr wohl an«
gebaut und fruchtbar, besonders an Seide, hat sehr
viel Wein, Oel- Citronen - Pomeranzen - Baume unh
Trüffel, Die Viehzucht sehr ansehnlich, An der Gränze
in den berühmten Thalern wohnen Waldenser, Witz
hemerken darin

Turin, die große, prächtige königliche Residenzstadt
am linken Ufer des Po in einer sehr schönen Ebene mit
73,000 Einw., 6 öffentlichen Platzen, sehr schönen Strar
ßen und ansehnlichen Pallasten, worunker sich die
Domkirche, das Opernhaus, die Universität mit ihren
reichen Schätzen, das Rarhhaus, das Spirai auszeichnen;
sie ist gut befestiget und die Citadelle bildet ein regelmäßiges
Fünfeck. Viele Seiden- Porzellan s Tapeten- Tabacks«
Papier - Gewehr- Fabriken und Kanonengießerey Das
Fürstenthum Monaco mit dem Hauptstadkchen gleiches
Namens hat einen eigenen Herrn.

Die Grafschaft Nizza und Tenda
liegt am Var und mittelländischen Meere, und enthält
gegen 90,000 Einwohner.

Nizza, die Hauptstadt am Meere in einem sehr ge¬
sunden Klima mit einem Seehafen, einer Festung, und
iqjqqq Einw. welche lebhaften Handel mit Seite, Wem


